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Zweites Blatt.

Der Ausstand in China.
Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Die

Mongolen überschritten die Große Mauer und drangen in
die Bezirke Tatnngfu und Pin glusiang ein . Ihre 2000
Mann starke Vorhut belagert die Stadt Tatungfu.

WTB . Berlin,  3 . Feb . Nach einer Meldung ver¬
schiedener Morgenblätter haben England und Frankreich
den Vorschlag Wilsons zur Regelung des Unterseebootskrie¬
ges endgültig abgelehnt.

Köln,  30 . Jan . Wie die „Kölnische Volksztg ." hört,
befassen sich die maßgebenden Stellen mit dem Gedanken,
den Balkanzug im Westen der Monarchie beginnen zu
lassen , wobei Köln als Ausgangspunkt in erster Linie in
Frage kommen soll . In Westdeutschland werde es als sehr
unangenehm empfunden , daß bei Schaffung der Eisenbahn¬
verbindungen mit dem Orient das westliche Europa über¬
gangen worden sei.
Ein gekaperter deutscher Dampfer von einem österreichischen

Unterseeboot ausgebracht.
WTB . Berlin,  3 . Feb . Aus dem k. k. Pressequar¬

tier wird dem Berliner Tageblatt gemeldet : Der Dampfer
„König Albert " , der dem Norddeutschen Lloyd gehörte , sei¬
ner Zeit von den Engländern gekapert und dann den Ita¬
lienern überlassen wurde , ist jetzt von einem österreichisch-
ungarischen Unterseeboote aufgebracht worden . Das Schiff,
das von den Italienern zur Aufnahme von 300 serbischen
Flüchtlingen nach St . Giovanni di Media abgeschickt war,
wurde dort im Hafen von einem Wasserflugzeug entdeckt,
nach der Ausfahrt von einem Unterseeboot gestellt und von
einem Torpedozerstörer nach Cattaro gebracht.

Kühner Streich deutscher Seehrlden.
WTB . Newyork,  1 . Feb . Nach einer Reutermel¬

dung »aus Newport News ist der vermißte englische Dump¬
er Appam unter Führung einer deutschen Prisenmann-
chaft und unter deutscher Kriegsflagge bei Old Point an
wrKüste von Virginia angekommen . Der Dampfer ist auf
>er Höhe der kanarischen Inseln von einem deutschenKriegs-
chiffe aufgebracht worden.

(Ganz Deutschland wird dieser kühnen Tat deutscher See¬
helden zujubeln ! Während England tendenziös aus¬
sprengte , der Dampfer sei mit den Deutschen aus Kamerun
untergegangen , haben deutsche Blaujacken ihn aufgebracht
samt - fünf anderen und nach Amerika verschleppen können!
Englands swlze Flotte aber beherrscht weiter die See !!)

L o n d o n , 2 . Feb . (Nichtamt !. Wolff -Tel .) Von New-
-psr / News wird gemeldet , daß sich 451 Personen an Bord
dez .Appam " befinden , darunter 139 Ueberlebende der 7
Schiffe die von den Deutschen versenkt wurden , ferner 30
deutsche .Bürger , Kriegsgefangene aus Kamerun , und eine
Prisenbesatzchng von 22 Mann . Offenbar jvurde der „Ap-inmt" vier Tâ nach der Ausreise widerstandslos erbeutet,
nu 'chdem ein Sch uß über die Brücke des Dampfers abgefen-
ni worden war . Nachdem die Prisenbesatzung an Bord
gebracht war , begann ^as deutsche Schiff ein britisches , mit
Fleiick . ' aus Australien bpladenes Schiff zu verfolgen ; die-
^s bot Widerstand und wm 'de in Grund gebohrt.
' S , , po rtNews,2. & * . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Melduna des Muter -Bureaus : Das deutsche Kriegsschiff,
das beit D . Micher „Appam " aufgebracht hat w mü Pnsen-
mannschaft r ^ fthen hat , soll den Namen Move geführt
baden Es b nicke vor der Aufbringung der „Appam töt¬
ende 6 Ä " Dampfer versenkt : > rthur " „Mribfle " ,

„Ariadne " , w . niubv " , „Farringtonford ' und „Clan

^ ° Die °Bewohm -r vr 'n Rewport -News werden ihren Augen
nicht getraut habr '.n . c-. ls eines chonen Tages ein fast 8000
Tonnen fastender Dampfer unter deutscher Krtegsflagge m
ihren Hafen einlieff . Das war ;a gegen alle Klerderordnung
Albrons meerbehe rrschend ê flotte hat doch seit Jahr und
Tag alle Ozeane i,on demlchen Barbaren gesäubert , wo
kommt auf einmal der Frechtling her^

Ein gewisses D Unkel liegt « och über dem neuesten Hel¬
denstück unserer braven blauen Jürgens , das sich aber ver¬
mutlich bald aufklär en wird . Sv viel steht heute schon fest,
wir haben es wiedettum mit einem Huwrenstretch zu tun,
der sich denen der „E mden " wiirdig - n die Seite stellen ,lagt

Büffel " hieß da s große Schiff , das unter deutscher
Kriegsflagge im ame rikanischen Hasen vor Anker lief . So
hatte es die neue Besatzung getauft . Vorher hieß es ^Ap-
pam " und galt schon »ks verloren , da es seit dem 31 . ^ nn.
in Plymouth vergeblich erivartet wurde.

Der Fttege »1eriwant Böhme verunglückt.
Zu den jüngsten Opfern des Krieges gehört , wie der'

Korrespondenz „Heer und Politik " geschrieben wird , auch
der Fliegerleutnant Böhme , der im Elsaß tödlich abgesturzt
ist Er war einer unserer hervorragendsten Fliegeroffiziere,
der trotz seiner großen Jugend bereits Hervorragendes ge¬
leistet hat und auch mit Auszeichnungen in den General¬

stabsberichten erwähnt worden ist, eine Ehre , die bekannt¬
lich bisher nur wenigen Offizieren zuteil wurde . Schon als
junger Unteroffizier gehörte er zu den kühnsten und tap¬
fersten Fliegern und war durch große Umsicht ausgezeichnet.
Im September vorigen Jahres gelang ihm sein Flieger-
meisterstück, das auch in dem Berichte aus dem Großen
Hauptquartier ehrenvoll erwähnt wird . Damals war ein
französisches Flugzeuggeschwader , das aus drei Flugzeugen
bestand , angesetzt worden , um einen Luftangriff auf Frei-
burg zu unternehmen . Böhme , der damals Unteroffizier
war , stieg zur Verteidigung der bedrohten Stadt auf und
es gelang ihm , von den drei feindlichen Fliegern , zwei durch
Absturz kampfunfähig zu machen und nur das dritte ent¬
kam ihm . Nun hat seine Heldenlaufbahn auch ein Ende ge¬
funden . Sein Name wird aber stets unter den Besten un¬
serer heldenhaften Flieger genannt werden.

KriezrerchMe imSebrnar 1915.
Nachdem am 31 . Januar der Geheimbefehl der englischen

Regierung an die Handelsflotte zum Mißbrauch der neu¬
tralen Flaggen bekannt geworden war , erfolgte am 1. Fe¬
bruar die Warnung des deutschenNdmiralstabes an die neu¬
trale Schiffahrt und die Bekanntmachung des deutschen Ad--
miralstabcs , daß gegen die englischen Truppentransporte
nach Frankreich mit allen Mitteln vorgegangen werden
würde . Am 4. wurde die Warnung an die neutrale Schiff¬
fahrt wiederholt und es wurden die Gewässer um Groß¬
britannien u . Irland durch den deutschen Admiralstab vom
18 . Februar ab für Kriegsgebiet erklärt . Am 11 . wurde
der Sieg Hindenburgs über die Russen östlich der masuri¬
schen Seen entschieden , 26 000 Russen wurden gefangen ge-
nonunen , 20 Geschütze, 30 Maschinengewehre erbeutet . Am
15 . konnte als Ergef .ris der neuntägigen Winterschlacht in
Masuren die nahezu völlige Einkreisung und Vernichtung
der 10. russischen Armee und die Befreiung Ostpreußens
vom Feinde gemeldet werden . Am 16 . begann die Winter¬
schlacht in der Champagne . Bis zum 9. März fanden fast
tägliche , stets scheiternde Angriffe unter Einsetzen einer 6-
fachen Mehrheit von sechs Armeekorps gegen zwei Rhein¬
länder Divisionen und deren Verstärkungen statt . Der
Dnrchbruchsversuch der Franzosen scheiterte , die französi-
schen Verluste betrugen über 45 000 , die deutschen nur 15
tausend Mann . Am 17. Februar verloren wir die beiden
Luftschiffe L 3 und L 4 irr schwerem Sturm , am 22 . wurde
der englische Truppentransportdampfer 192 bei Beachy
Head durch ein deutsches U -Boot versenkt . Das Endergeb¬
nis der masurischen Riescnschlacht war : 11 russische Gene¬
rale , 100 000 Mann gefangen , über 300 Geschütze und Ma¬
schinengewehre , 150 Munitionswagen , 3 Lazarettzüge er¬
beutet . Am 24 . wurde Prasnysz erobert , 10 000 Gefangene
gemacht , 20 Geschütze und ein Lager von Maschinengeweh¬
ren erbeutet . Die Beute der Oesterreicher in den Karpathen
und Galizien belief sich in den beiden ersten .Monaten aus
90 000 Mann an Gefangenen.

A« Sic ist nnb Kreis.
Oberlahn stein , den 3 . Februar.

) ( Landsturmba taillon Obewlahnstei  n.
Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich August von
Oldenburg hat geruht , dem Vorsitzenden des Mceis -Krieger-
Verbandes , Herrn Kommerzienrat Herm . Schröder (Nie-
verner -Hütte ), der als Hauptmann der 2 . Komp , in Bel¬
gien steht, das Friedrich -August -Kreuz 2. Kl . zu verleihen.

: : Butterverkauf  findet morgen nachmittag wie¬
der statt , wobei auch halbe Pfunde abgegeben werden . —
Wer noch Kartoffeln bedarf kann sich am gemeinsamen Be¬
züge beteiligen und hat sich deshalb aus dem Stadthaus zu
melden.

R e kr u t e n f ü r so r g e. Da in der Kriegszeit
viele Rekruten in jüngeren Jahren zum Heeresdienst ein¬
gezogen werden , als es iu Friedenszeiten der Fall zu sein
pflegt , also in einem Alter , wo sie sich noch in voller körper¬
licher Entwicklung befinden , so ist der Ernährung dieser
jungen Leute besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Die
für ausgewachsene Menschen hinreichende Beköstigung wird
für sie nicht genügen ; es muß ihnen vielmehr eine Bekösti¬
gung zuteil werden , bei welcher der körperlichen Entwick¬
lung gebührend Rechnung getrogen wird . Der Verband
kalh . kausm . Vereinigungen Deutschlands , Sitz Essen -Ruhr,
hat darum an das Kricgsministerium eine Eingabe gerich¬
tet , es möge dafür Sorge getragen werden , daß diese Ge¬
sichtspunkte bei der Beköstigung der jungen Rekruten berück¬
sichtigt werden , dies umsomehr als bei den gegenwärtigen
Teuerungsverhältnissen die Zuschüsse und Pakete von Hause
nur spärlich eintrefsen oder ganz wegfallen.

s!) Hinweis.  Am l . Februar 1916 trat eine neue
Bekanntmachung , Beschlagnahme und Bestandserhebung
von Web - und Wirkwaren jW . M . 1000/11 . 15 . KRA .) in
Kraft . Diese Bekanntmachung , die anstelle der früheren

Für die Schristleitung verantwortlich
Eduard Scktckel in Oberlahnstein.

54.
Bekanntmachungen Nr . W. I . 734/8 . 15. KRA , W - M-
231/9 . 15 KRA , W. M . 1097/10 . 15 KRA und W - M.
999/11 . 15 KRA tritt , umfaßt alle Web - und Wirkwaren,
gleichviel ob sie aus Schafwolle , Mohair , Kamelhaaren , Al¬
paka , Kaschmir oder sonstigen Tierhaaren , Kunstwolle,
Baumwolle , Kunstbaumwolle , Bastfasern oder sonstigem
Pflanzenfasern , aus Abfällen oder Mischungen der genann¬
ten Spinnstoffe , bei Sandsack - und Strohsackgeweben auH
unter Mitverwendung von Papier hergestellt sind . Insbe¬
sondere betrifft die Bekanntmachung : 1. Stoffe zur Ober¬
kleidung für Heer , Marine , Beamte und Gefangene , 2.
Schlaf - und Pferdedecken (Woilachs ) und Deckenstoffe, 3.
Männer -Trikotageu , 4 . farbige Wäschestoffe und farbige
Stoffe für Krankenbekleidung , 5 . farbige Futterstoffe , 8.
rohe und gebleichte Wäsche- und Futterstoffe , Drillichauzug-
stoffe, ,7. Segeltuche und Planstoffe , 8 . Sandsackstoffe . Alle
vorgenannten Gegenstände werden beschlagnahmt . Die Art
der Beschlagnahme und die von ihr betroffenen Mengen
sind bei den einzelnen Gegenständen verschieden , wie sich
inr Einzelnen aus einer der Bekanntmachung beigefügterr
ausführlichen Uebersichtstafel ersehen läßt . Die Beschlag¬
name umfaßt auch die in der Herstellung begriffenen Ge¬
genstände , sobald ihre Herstellung beendet ist , sowie die Ge¬
genstände , welche von einer Abnahmestelle des Heeres oder
der Marine zurückgewiesen werden oder unerlaubt herge¬
stellt sind . Bei der einschneidenden Wirkung dieser Bekannt¬
machung ist eine ganze Reihe von Ausnahrnebestimmungeu
von der Beschlagnahme aufgestellt . U. a . sind nicht beschlag¬
nahmt die im Gebrauch gewesenen oder im Gebrarrch bo-
findlichenGegenstände ; diejenigen Vorräte eines Eigen¬

tümers , die geringer sind als die in der Uebersichtstafel für
die einzelnen Klassen festgesetzten Mindestworräte , alle arn
1 . Februar 1916 vorhandenen Stoffzuschrritte , alle Gegen¬
stände , für welche Lieferungsverträge mit einer deutschen
Heeres - oder Marinebehörde bis zum 1. Februar 1916 ab¬
geschlossen worden sind , 25 Proz . der an sich unter die Bo-
stchlagnahme fall-endeu Stoffmengen , die sich am 1. Februar
1916 im Besitz von Konfektionsbetrieben oder gemeinnüt¬
zigen Nähstuben befinden , Gegenstände , die nach dem 8.
Dezember 1915 vom Ausland eingeführt »werden . Die be¬
schlagnahmten Gegenstände , die bis auf »weiteres getrennt
von den beschlagnahmefreien Porräterr zn verwahren sind,
unterliegen einer Meldepflicht . Maßgebend für die Melde¬
pflicht ist bei der ersten bis zum 1. März 1616 an das Web-
stofstneldeamt der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums einzusenden Meldung der
am Beginn des 1. Februar 1916 vorhandene Bestand.
Außer den Meldungen , für die amtliche Meldescheine bei
den Vertretungen des Handels (Handelskammern usw .) arr-
zufordern sind , ist von jeder meldevflichtigen Qualatät ein
Muster dem Webstoffmeldeamt ei nzn seitdem. Außerdem hcrt
jeder Meldepflichtige ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede
Aendernng in den Vorratsmengen und ihre Verwe .idniTg
ersichtlich sein muß . Das Webstoffmeldeamt der Kriegs-
Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsnni » i-
steriums ist ermächtigt worden , das Eigentum an den be¬
schlagnahmten Gegenständen gemäß der Bundesratsoer-

ordnung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf auf die
ihm bezeichneten Personen zu übertragen . Durch eine beirn
Königlich Preußischen Kriegsministerium gebildete Bewer¬
tungsstelle für Webstoffe wird zunächst grundsätzlich eirre
gütliche Einigung mit dem Eigentümer der beschlagnahrn-
ten Gegenstände angestrebt werden . Soweit diese nicht zu¬
stande kommt , muß die Preisfestsetzung durch das Reichs¬
schiedsgericht für Kriegsbedarf gemäß der Bundesratsoa -r-
ordnung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf erfolge, '..
Die Bekanntmachung enthält eine besond -ers große Anzahl
von Einzelbestimmu . gen , die für jeden durch sie Betroffe¬
ne » von Wichtigkeit sind . Ihr Wortlaut kann bei den Lanj >-
ratsämtern und Bürgermeister -Aemtern eingesehen werden.

Niederlahnstein , den 3 . Februar.
: ! : D i e W i n t e r s a a t , besonders der Roggen , steht

in der Lahngegend , im Goldenen Grund u . im „Läwdcherr"
infolge des in den letzten sieben Wochen herrschenden mil¬
den Südwestwindes überaus üppig . Seit -dem Jahre 1885
ist im Januar ein derartiger Stand voir den Landwirten
nicht beobachtet worden.

Braubach , den 3 . Februar.
( !) G l ü ckb e i m U n g l ü ck hatte gestern ein Schisser.

Etwas oberhalb Braubachs stürzte seine Frau über Bovd,
der er im anhängcnden Nachen nachfnhr und nachdem sie
etwa 300 Meter getrieben , erreichte , und glücklich «ns dom
eiskalten Wasser befreite . Währenddessen übergab bei
Schiffer seinem jungen Sohne das Steuer , welcher den
Kasten auslausen ließ . Zwei Dampfer befreiten Nachmit¬
tags den Kasten aus seiner unfreiwilligen Lage.

! ! Ein Bagger der Coblenzer Gesellschaft, verladet
an der linksrheinischen Seite Sand und Kies in große
Kähne , der nach rheinabwärts zur Befestigung von Därm
inen gebracht wird.



Lahnftelner Tageblatt . Krelsblatt für den Kreis St . Goarshausen,
( !) 25 Jahre Stadtförster . Am 1 . Februar war

ein viertel Jahrhundert verflossen , seit unser Herr Salzig
die Stelle als Stadtförster hier antrat , er kann also auf eine
lange Zeit fleißiger Amtstätigkeit zurückblicken. Unser Ju¬
bilar hat während dieser Zeit wacker seine Pflicht erfüllt,
wie alle , die ihn kennen , rühmend von ihm sagen müssen.
Was sah er in dem Zeitraum seiner hiesigen Wirksamkeit in
Stadt und Verwaltung nicht alles werden und vergehen u,
wie viel Treffliches hat er geleistet , und wollen wir ihm
für sein ferneres , hoffentlich noch recht langes Wirken in
Fleiß und Redlichkeit , Kraft und Gesundheit wünschen und
hoffen , daß uns seine treuen , bewährten Dienste noch viele
Jahre gewidmet sein mögen und seine nützliche Tätigkeit
uns erhalten bleibe , Seitens der städtischen Verwaltung
wurde Herr Förster Salzig durch Ueberreichung einer gol¬
denen Uhr geehrt und auch sonst sind ihm aus allen Kreisen
Beglückwünschungen zuteil geworden , die Zeugnis davon
ablegen , welch hoher Wertschätzung er sich allerseits zu er- .
freuen hat.

' - ! Versetzung,  Herr Gerichtsdiener Foltert ist
vvm 1 . März ab nach Saarlouis versetzt worden.

: ! : Aufgesahren  ist heute morgen auf dem sogen,
„Köppche " (Rheininsel ) ein Dampfer , der erst gegen mit¬
tag wieder flott gemacht werden konnte.

O b st - u n d W e i n b a u . Am kommenden Sams¬
tag , den 5 . Febr ., wird der Kreis -Obst - und Weinlau -Ver-
ein dahier im Lokale des Herrn Heberlein „Zu den vier
Jahreszeiten " seine Generalversammlung veranstalten und
sind hierzu alle Mitglieder und Freunde des Obst - und
Weinbaues freundlichst eingeladen . Im Anschluß an diese
Versammlung wird Herr Weinbaulehrer Friederichs aus
Trier einen ebenso interessanten wie lehrreichen Vortrag
halten über die nottvendigsten Arbeiten in den Weinbergen
im Frühjahr unter Berücksichtigung des gegenwärtigen Ar¬
beitermangels . Möge dieseVersammlung gut besucht werden

v S t . G o a r s h a u s e n , 2 . Febr . Lungenkranke un¬
seres Kreises dürfte es interessieren zu hören , daß die näch¬
sten unentgeltlichen Sprechstunden in der Wohnung des
Herrn Kgl . Kreisarzt Dr . Mayer am kommenden Montag
von 9 — l Uhr Vormittags abgehalten werden.

a Patersberg,  1 . Febr , Der an Stelle des ver¬
storbenen Bürgermeisters Maus gewählte Peter Fuchs hat
nun die Bestätigung erhalten und als Bürgermeister un¬
serer Gemeinde eingeführt.

q Caub,  2 . Feb , Vortrag , Am nächsten Sonntag
den 6 . Febr ., wird Herr Weinbanlehrer Friederichs aus
Trier im Lokale der Ww . Kirdorf „Zur Brauerei " einen
Vortrag halten über die im Frühjahr in den Weinbergen
notwendigen Arbeiten , Der Vortrag , welcher auf Veran¬
lassung des Kreis -Obst - und Weinbau -Vereins abgehalten
wird , beginnt Nachmittags 4 Uhr , Mögen sich recht viele
Zuhörer einfinden.

Vermischter.
* Aus dem unteren Rheingau , 31 . Jan , Der 1915er

baut sich, wie vorauszusehen war , auf dem Lager recht gut
aus . Er ist ein eleganter , selbständiger Wein , der auch alle
sonstigen Eigenschaften eines hervorragenden Jahrganges
besitzt. Der ' Umstand , daß im vorigen Jahre die Rebstöcke
hier nicht sehr voll hingen — man rechnete durchschnittlich
einen „halben Herbst " — hat die Güte der Trauben und
des Weines vorteilhaft beeinflußt . Die 1915er Rheingauer
Weine dürften meistens auf den Wein -Versteigerungen ab¬
gesetzt werden.

Warme Winter.

Das diesjährige milde Wintenvetter fordert zu Verglei¬
chen mit früheren ähnlichen Jahren auf . So erzählt Joh.
Peter Hebel in seinem Rheinländischen Haussteund vom
Jahre 1808 folgendes : „Der warme Winter von dem Jahre
1806 auf das Jahr 1807 hat viel Verwunderung erregt und
den armen Leuten wohlgetan und derjenige , der jetzt noch
fröhlich in den Knabenschuhcn hermnspringt , wird in 60
Jahren einmal als alter Mann auf der Ofenbank sitzen und
seinen Enkeln erzählen , da er auch einmal gewesen sei, wie
sie, und daß man anno 6 als der Franzose in Polen war,
zwischen Weihnachten und Neujahr Erdbeeren gegessen und
Veilchen gebrochen habe . Solche Zeiten sind selten , aber
nicht unerhört , u . man erzählt in den alten Chroniken seit
700 Jahren 28 dergleichen Jahrgänge , Im Jahre 1289,
wo man von uns noch nichts wußte , war es so warm , daß
die Jungstauen um Weihnacht und am Dreikönigstag
Kränze von Veilchen , Kornblumen und anderen trugen . Im
Jahre 1420 war der Winter und das Frühjahr so gelind,
daß im März die Bäume schon verblühten . Im April hatte
man schon zeitige Kirschen und der Weinstock blühte . Jnr
Mai gab es schon ziemliche Traubenbeerlein . Davon konn¬
ten wir im Frühjahr 1807 nichts rühmen. . Im Jahre 1538
konnten sich auch die Mädchen und Knaben im Grünen
küssen, wenns nur in Ehre geschehen ist , den die Wärme war
so außerordentlich , daß um Weihnachten alle Blumen blüh¬
ten . Im ersten Monat des Jahres 1572 schlugen die Bäu¬
me aus , und im Februar brüteten die Vögel . Im Jahre
1585 stand am Ostertag das Korn in den Aehren . Im
Jahre 1617 und 1659 waren schon im Jänner die Lerchen
und die Drosseln lustig . Jnr Jahre 1722 hörte man im
Jänner schon wieder auf , die Stuben einznheizen ."

Eine kräftige Antwort aus anonyme Schreiben.
Z . In der „Ztg . f. d . Dilltal " erläßt Oberstabsarzt Dr.

S . folgende Erklärung gegen die Flut anonymer Zuschrif¬
ten : „Der Lump , der mich ständig mit anonymen Anzeigen
gegen Aerzte u . Schwestern hiesiger Reserve -Lazarette ver¬
sorgt , wird ersucht , seinen Namen zu nennen , falls er etwas
erreichen will . Oder glaubt ein Feigling , der aus dem
Hinterhalt der Namenlosigkeit verleumdet , mit seinen An¬
zeigen bei mir etwas Anderem zu begegnen , als der einer
solchen Schäbigkeit angemessenen Verachtung ? "

Me?amUienuKterW$nnaeR
für die erste Hälfte des Monats Februar werden

am Freitag , den 4 dieses Monats
für jene mit dem Anfangsbuchstaben L
und zwar jedesmal vormittag » von 9 - 1* Myr auf dem »tat'
hause Zimmer Nr . 3 auSgezahlt . _ _

Oberlahnftetn,  den 1. Februir 1916 , Der Magistrat

Sutteroerftanf
in der städtischen Markthalle findel am
Freitag , den 4. d . Mts , von nachmittags 1 Uhr ab
statt . Preis 2 64 Mk pro Pfund . 1 .32 Mk . pro PsdJ

Oberlahnstein , den 1 . Februar 1916.
Der Magistrat.

Wmsiltter
(gebrochener Mais trnt Gerste ) kann vom KreiSlager S'
Goarshausen zuin Preise von 22 Mk pro Ztr . ohne Tack,
loco St . Goarshausen , bezogen werden.

Anmeldungen wall " man auf dem Rathause Zimmer
Nr . 5 bis zum 8 . d Mts macken.

Oberlahv stein , den 1 . Februar 1916.
Der Maaiitrat.

Diejeniaen Einwohner , welche sick an e'Nem

gerneinschistlichen KMiffeldem
beteiligen wollen , werden ersuckt , sich rm Rathause Zimmer
Nr . 5 , unter Angabe der gewünschten Menge bis zum 10.
er. zu melden.

Oberlahnstein , den 3 Februar 1916.
Der Maaiktrai

Kodesgritt
kostet bi » auf Weiteres 30 Pfg . pro Zentner.

Oberlahnstein » den 31 . Januar >916.
Stadt Gasanstalt.

Steuerzahlung.
Die Staats - und Gemeindesteuern , sowie die Ge¬

bühren für Stratzenreinigung und Müllabfuhr fftr das
1. Vierteljahr 1915 , feiner die letzte Rate des Wehr¬
beitrages sind bis zum 15. Februar »u zahlen.

Oberlahnstein , den 29 . Januar 1916
Die Stadtkasse.

Manche Hausfrau
hat bedauert , dass Dp.  Oatker ’s Fabrikate
zeitweise während des Krieges nicht zu
haben waren . Jetzt sind sie überall wieder
vorrätig und man fordere daher stets die
echten

Dr . Oetker ’s Fabrikate
mit der Schutzmarke ..Oetker ’s Hellkopf 1.

Dr. A. Oetker , Nlhrmtttelfabrill,
Bielefeld.

Anmeldmg der Schnlienlinge.
Die Anmeldung der schulpflichtigen Kinder , also alle,

d-rjeniaen , die bis zum 31 . März d Js . das 6 . Lebens
jahr vollenden , bat am
15 und 16. Febrnar vormittag » von 9 bis 12 Uhr
im Amiszimmer des Rektors der Freiherr von Stein Schule
zu erfolgen

Die Aufnahme der dem Augeukckeine nack schulfähigen
Kinder , die in der Zeit vom 1. April bis 30 September
d. J §. daS 6 . Lebensjahr vollenden , kann nur insoweit er
folgen , als dies die Raumverhältnisse der Schule gestatten
Hierüber erfolgt besondere Bekanntmachung.

Ob er la h n st e in , den 1. Februar 1916.
Der Rcktor : S ck m i d t.

Vom KreiSlaaer St GoarShauien ist ein

gröBer« Qnnntnm Wmsulter
(gebrochener MaiS mit Gerne ) avzuaeben . Der Preis |
stellt sich auf 22 Mk pro Centner ohne Sack , loco Si
Goarshausen.

Bestellungen werden hier auf dem Ralbause ( Bera¬
tungszimmer ) bis spätestens

6. Februar 1916 abends 6 Uhr
entoeaenaenomm --n

Riederlahnsteiu , den 1 Februar 1916.
Der Bürgermeister R o d T.

Siegesklänge
Rm Folge

55 unserer bekanntesten und beliebtesten

Vaterlands- und Soldatenlieder
eine Anzahl zündender Original Märtche . Hymnen
u s. w Für Pianoforle mit T ?xl Mk . 1 . 59
netto . Für Violine solo Mk . 1 . — no ., für Atan
doline Mk . 1 . — no , für Violine und Klavier Mk.

2 .50 no.
AllS dem Inhalt:

Der Soldate , Mwschduet a . „Immer feste drusf"
von Walter Kollo . Die graue Felduniform aus
„Extrablätter " von Walter Kollo Hoch soll die
Fahne schweben aus „ Woran wir denken von Max
Winterfelü . Die deutschen Frauen von Fr . Eberle.
Denn wir fahren gegen Enaeland von Fr . Eberle.
Der Sturm bricht 'los von Peppi W -tzel . W >in'
nicht , Mutter von A . Katschera . Seemannslos von
P t̂n -Mariell . ^ .

Der Band ist 88 Seiten stark , auf Holzfreiem Panier
gedruckt und mit mehrfarbigem bunten Prachttitel

auf starkem Karton versehen
Zu haben in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

8—10 Zuschläger
sucht gegen hohen Lohn und Beköstigung ms dem Werlte

Annnnnsadnll Wernbm, NaWLnhn.
Hdlt6eöft

gekochtes
Pfund 40 Pfg.

M Bang, Burgstratze8
Irische Meier

bat abzugeben Frau Wagner,
Dachsenhaulrn hier Adoltsir . 24

Frau Lamdrich.

Stets Korostroh
zu haben bet Ioh Kerbel

Kautabak
von Hendes & Schumann
räch en,getroffen

Wilhelm Schichel.
Hochstraße 34.

An der hiesigen Volksschule ist eine

lmholische Lehrerinnenstelle
zu besetzen.

Die Besoldungsverhältnisse sind nach dem Lehrerbesol¬
dungsgesetz vom 26 . Mai 1909 geregelt.

Ortszulage nach Statut . .
Bewerbungen mit Zeugnissen sind unter Angabe der

Dienstzeit bis zum 1. März 1916 an uns einzureichen . 1
Niederlahnstein , den 1. Februar 1916.

Der Magistrat: Rody

Voml  Februar 18s6 ab wird
PktttlkM nur noch gegen Petroleum-Korten
abgegeben.

Der Tag der Abholung für Petroleumkarten wird bekannt
gegeben , sobald das Petroleum eintrifft.

Niederlahnstein,  den 1. Februar 1916.
Der Magistrat.

Holzmsteigerilng.
Am Montag , den 7. Februar er , nachmittags 2 Uhr
anfangend , werden im hiesigen Stadtwalde

Distrikt Lichten 12 und 14
folgende Holzsorten versteigert.

21 Raummeter Kieferu -Schichtnutzholz
12.50 Mir . lang)

3 „ Eichen Scheit
5 „ Buchen -Scheit

51 „ Kiefern -Schett und Knüppel
18 „ Reiserk 'mppel.

Sammelplatz : am Lahnblick um 1“/« Uhr . Beginn
steigerung pünktlich um 2 Uhr.

Niederlahnstein,  den 1. Februar 1916.
Der Magistrat : Rody

Schöne Bohn- nnd
Wcherling Aepjel

I billig zu verkaufen
. dolfstratze 74.

Bestiehl
eine Anzahl

junger Me
Maschineniadrik

Sauhe, GoLei& Eie.,
G . m b. H

Oberlahnslein.

der Ver-

Die Einwohner Nieder ahusteius
oerden darauf aufmerksam gemacht , daß sämtliche ansteckende
trankheitsfälle . wie n B Scharlach . Diphterie . Maser » u w an-
eigepflnchtig sind . Der Ausbruch der Krankheit ist bei der Orts-
»olizeibehärde anzumeloen.

Ntederl ah nstei n,  den 28 Januar 1916.
Ralireinernmltiina : R n b U.

Biedert; Wmgernenge
(Ramogen)

pro Bückse l Mark
erstbloff Mglingsnahruug
vorteilhafter und nahrhafter als

Kuhmilch und rond Milch.
Ferner empfehle

Mfflersu usedes Kinder-
mehl. Arroroomehl.

Drogeriez.gold.Kreuz,
Oberlahnftein.

Jos . Trennhenser.

7 . 2 Haar
nicht färben,

das erraue Haar jedoch
verdecken will , benutne

meine BriUantine

„Sorgenlos“
ä Flasche (lange ausrei¬

chend ) 1.50 Hark.
Oskar Müller,

Coblenz.
— Rheinstrasse 5 —

Löhrrondell 87.

2  M »nit
können Kost und Logis erhalten .,

Kurgstraßr 31.
Kräftiger faubrrrr

Arb © it « i*
nicht un er 20 Jahr für KriegS-
verpstegungsanstalt sofort gesucht.
Lohn 40 Mk . monatlich bet freier
Station.
Jos . Hoffman « , Bahnhofswirt

Gerolstein i Eifel._

StnndenmödchenEin
sauberes

sogleich gesucht.
Miedertastnstei « . Becherhöll 1.

f. Geflügel , Schweine
gut u . billig . Preis¬
liste frei

Futtermüdle . Auerbach 157

Massives Haus
mit Ladenlokal und Garte « in
Uirderlahnstel « umständehalber
preiswert -u verkaufen.

Off. unter J K 3 «» an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

UtiM. Wohn- nnd
SGnszinimer
,u vermieten «Klavier zur Ver¬
fügung ) Angebote unter A . 38
an die Geschäfiestelle.

In Uledrrlahnkrin tleine

Wohnung >- SS*
nSmrirSrali £ 7.
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